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Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und
des Bundeskanzleramtes

1. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Welche Probleme sieht der Bundeskanzler Olaf 
Scholz aktuell in Deutschland?

2. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Wie positioniert sich der Bundeskanzler zu den 
Planungen zur Erweiterung des Bundeskanzler-
amtes?

3. Abgeordnete
Dr. Christiane 
Schenderlein
(CDU/CSU)

Hat die Bundesregierung Kenntnis von Fällen, bei 
denen Kultureinrichtungen, die Öl zu Heizzwe-
cken beziehen, das Angebot genutzt haben, auf 
der Onlineplattform des Kulturfonds Energie ihre 
Mehrkosten anzuzeigen, obwohl sie von der För-
derung ausgeschlossen sind, und wenn ja, wie 
viele solcher Fälle gab es, und wann erfolgt die 
zugesagte Übermittlung der daraus gewonnenen 
Erkenntnisse an den Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages (siehe Antwort der Bun-
desregierung auf meine Schriftliche Frage 2 auf 
Bundestagsdrucksache 20/6070)?

4. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Was war der Anlass für die Nichtverlängerung des 
Vertrages mit dem Berlinale-Leiter Carlo Chatrian 
(www.nius.de/common/unmoralisches-verhalten-
hollywood-starregisseur-scorsese-pestet-gegen-cl
audia-roth/1b8ae504-012a-499f-bc6c-2d9c26a2
21a7)?

5. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Was sind die fünf wichtigsten Erfolge, die die Be-
auftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration Reem Alabali-Rado-
van in der aktuellen Legislaturperiode bereits er-
reicht hat?

6. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Wie ist der Stand und die Perspektive der DDR-
Forschungsverbünde, die unabhängig von der 
Förderung durch das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung im Geschäftsbereich des Be-
auftragten der Bundesregierung für Ostdeutsch-
land Carsten Schneider über das Bundeskanzler-
amt gefördert werden?

7. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Mit welchen konkreten Maßnahmen soll die vom 
Ostbeauftragten Carsten Schneider bei der Vor-
stellung seines Berichts zum Stand der Deutschen 
Einheit als zentraler Faktor benannte Rückwande-
rung nach Ostdeutschland erreicht werden (vgl. 
www.tagesschau.de/inland/bericht-stand-deutsch
e-einheit-100.html), und wie soll die Wirksamkeit 
dieser Maßnahmen nachverfolgt werden?
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8. Abgeordneter
Dr. Rainer Kraft
(AfD)

Kann die Bundesregierung Angaben über die 
Quantität des Informationsaustausches mit be-
freundeten Geheimdiensten treffen, und wie hat 
dieser sich in den letzten zwei Legislaturperioden 
entwickelt (nuernberger-blatt.de/2023/06/ampelpo
litiker-fordern-aufklaerung-ueber-informationsdef
izite-des-bnd-133700/)?

9. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Zu welchen Veranstaltungen während bzw. auf 
dem Oktoberfest 2023 (z. B. Bierzelte, Hendl-/
Haxn-Schmaus, Fahrgeschäfte o. Ä.) lud der Bun-
desnachrichtendienst (BND) – entsprechend der 
Vorjahre – ausländische Partnerdienste mittels 
Steuergelder ein (vgl. meine Schriftliche Frage 1 
auf Bundestagsdrucksache 20/4970), und welche 
Angaben legt die Bundesregierung hierzu offen, 
wie das Bundesverfassungsgericht am 14. Dezem-
ber 2022 – 2 BvE 8/21 –, Rz. 57, 82 ff., 107 ff. 
vorgab (nicht offen zu gebende Angaben bitte als 
VS-eingestuft auflisten)?

10. Abgeordneter
Maximilian 
Mörseburg
(CDU/CSU)

Wie kann die Kunstfreiheit weiterhin sicherge-
stellt werden, wenn nun auch in der Kunstbranche 
Nachhaltigkeitsziele erreicht werden müssen, wo-
für die Anlaufstelle Green Culture beratend zur 
Seite steht?

11. Abgeordneter
Maximilian 
Mörseburg
(CDU/CSU)

Wie erklärt die Bundesregierung, dass bisher noch 
keines der im Koalitionsvertrag zwischen SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP niederge-
schriebenen Versprechen für Kultur umgesetzt 
wurde, und wie sehen die Pläne der Bundesregie-
rung aus, um diesen Zustand zu verbessern und 
die gegebenen Versprechen zeitnah zu erfüllen 
(www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Pro
jekte/New_Democracy/%20230906_BST_Studi
e_Koalitionsversprechen_Halbzeitbilanz_ID187
5_screen.pdf)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz

12. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Welche Vertreterinnen und Vertreter der derzeiti-
gen Bundesregierung (Bundesministerinnen und 
Bundesminister, Staatsministerinnen und Staats-
minister, Staatssekretärinnen und Staatssekretäre, 
Beauftragte der Bundesregierung, Bundesbeauf-
tragte der Bundesministerinnen und Bundesminis-
ter) wurden bis zum aktuellen Stichtag für ein
Young Leaders-Programm ausgewählt bzw. haben 
daran teilgenommen (bitte getrennt nach Young 
Global Leader World Economic Forum und
Young Leaders-Programm der Atlantik-Brücke 
e. V. aufführen)?

13. Abgeordnete
Carolin Bachmann
(AfD)

Über welche Qualifikation hinsichtlich der Erstel-
lung von Fachgutachten im Rahmen des Gesetz-
entwurfs für die Wärmeplanung und zur Dekarbo-
nisierung der Wärmenetze müssen die externen 
Dienstleister nach Maßgabe der Bundesregierung 
mindestens verfügen bzw. wie definiert die Bun-
desregierung diese Dienstleister, und hat die Bun-
desregierung Kenntnis von einer Übersicht bzw. 
Auflistung dieser Dienstleister, beispielsweise im 
Hinblick auf Bundesländer wie Baden-Württem-
berg, die schon eine Wärmeplanung betreiben, 
etwa als Handreiche für die Kommunen (bitte 
ausführen und begründen)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Finanzen

14. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Wie hoch fallen nach Kenntnis der Bundesregie-
rung die Mehreinnahmen durch die globale Min-
deststeuer für die Jahre 2024, 2025, 2026, 2027 
aus, und wie viel entfällt davon jeweils auf die 
entsprechenden Säulen?

15. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Wie hoch wird nach Schätzung der Bundesregie-
rung die erwartete jährliche Rendite des Generati-
onenkapitals in den nächsten drei Jahren sein?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums des
Innern und für Heimat

16. Abgeordnete
Dr. Christiane 
Schenderlein
(CDU/CSU)

Warum hat der enge Austausch der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM Claudia Roth) mit dem Bundesministerium 
des Innern und für Heimat zur Thematik „Kriti-
sche Infrastruktur“ (siehe Antwort der Bundes-
regierung zu Frage 25 der Kleinen Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 20/5402) im Ergebnis 
nicht dazu geführt, dass die Kultur im Entwurf 
zum KRITIS-Dachgesetz als kritische Infrastruk-
tur eingestuft wird, und unterstützt es die BKM, 
dies in der parlamentarischen Beratung des Geset-
zes zugunsten der Kultur zu ändern?

17. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Mit welchen konkreten grenzsichernden Maßnah-
men begegnet die Bundesregierung gegenwärtig 
der nach Ansicht des Bundeskanzlers Olaf Scholz 
dramatischen Zunahme der Asyl-Zuwanderung 
nach Deutschland, und welche Rolle spielen dabei 
insbesondere Überlegungen zu Abschiebungen di-
rekt an der Grenze als sogenannte Push-Backs in 
dem durch den Europäischen Gerichtshof für EU-
rechtskonform gehaltenen Umfang (vgl. Urteil 
des Gerichtshofs in der Rechtssache C-143/22 
und www.zdf.de/nachrichten/politik/migration-ab
schiebung-fluechtlinge-olaf-scholz-100.html, zu-
letzt abgerufen am 27. September 2023)?

18. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

Wie viele waffenrechtliche Erlaubnisse wurden 
nach Kenntnis der Bundesregierung infolge der 
Verbotsverfügung des Bundesministeriums des 
Innern und für Heimat vom 1. September 2023 
gegen die Vereinigungen „Hammerskins Deutsch-
land“ und „Crew 38“ bisher widerrufen, und in 
wie vielen Fällen ist eine Prüfung einer mög-
lichen Regelunzuverlässigkeit nach § 5 Absatz 2 
des Waffengesetzes bei Mitgliedern und Unter-
stützern dieser verbotenen Vereinigungen einge-
leitet worden (bitte nach Anzahl und Bundeslän-
dern auflisten)?
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19. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung 
darüber vor, dass für den mit Verfügung vom 
4. August 2023 verbotenen Verein „Die Artge-
meinschaft – Germanische Glaubens-Gemein-
schaft wesensgemäßer Lebensgestaltung e. V.“ 
mit der Vereinigung „StiftungsWerk Zukunft Hei-
mat e. V.“ bereits eine Ersatzvereinigung bzw. 
eine Vereinigung zur Fortführung des verbotenen 
Vereins „Die Artgemeinschaft“ auch durch dessen 
Mitglieder eingerichtet und genutzt wird (vgl. 
www.endstation-rechts.de/news/voelkisch-heidnis
che-artgemeinschaft-verboten)?

20. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Wie hoch war zuletzt nach Angaben des Auslän-
derzentralregisters die Zahl der in Deutschland le-
benden ausreisepflichtigen abgelehnten Asyl-
suchenden (bitte die Zahl der Betroffenen mit und 
ohne Duldung nennen, daneben auch nach den 
Bundesländern und den neun wichtigsten Her-
kunftsländern differenzieren), und welche Ein-
schätzungen hat die Bundesregierung dazu, wie 
viele abgelehnte Asylsuchende derzeit abgescho-
ben werden könnten und sollen, dies aber am vor-
werfbaren Verhalten der Betroffenen scheitert, vor 
dem Hintergrund, dass nur 9,2 Prozent der zum 
Stand Ende August 2023 registrierten Duldungen 
nach § 60b des Aufenthaltsgesetzes erteilt wurden 
(dies betrifft 19.358 Personen, die aber nicht alle 
abgelehnte Asylsuchende sind), weil die Behör-
den der Auffassung sind, dass eine Abschiebung 
aus von den Betroffenen selbst zu vertretenden 
Gründen nicht vollzogen werden kann (vgl. meine 
Mündliche Frage 24, Plenarprotokoll 20/124; bitte 
begründen)?

21. Abgeordnete
Gökay Akbulut
(DIE LINKE.)

Wie viele Personen in Deutschland sind nach 
Kenntnis der Bundesregierung von dem neuen 
Präsidialerlass des belarussischen Präsidenten Al-
jaksandr Lukaschenka betroffen, wonach belarus-
sische Ausweisdokumente nicht mehr in den kon-
sularischen Vertretungen, sondern nur noch im In-
land beantragt oder verlängert werden können, 
was das Online-Medium Reform.by als weitere 
Form der Repression des belarussischen Regimes 
gegen Emigranten wertet, die aus Sicherheits-
gründen das Land verlassen haben (vgl. www.dek
oder.org/de/article/belarussen-exil-ausweisdokum
ente), und welche Möglichkeiten bestehen, Be-
troffenen dieser Maßnahme wegen Unzumutbar-
keit der Passbeschaffung deutsche Passersatzpa-
piere auszustellen?
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22. Abgeordnete
Carolin Bachmann
(AfD)

Ist der Bundesregierung bekannt, dass durch die 
Unterbringung von Flüchtlingen in Sporthallen an 
eben diesen Schäden entstanden sind, was eine 
Sanierung/Renovierung notwendig machte (vgl. 
www.fr.de/rhein-main/sporthalle-steht-wieder-ver
fuegung-11059575.html), und wenn ja, hat die 
Bundesregierung seit dem Beginn der Flücht-
lingskrise im Jahr 2015 Mittel für Sanierungen/
Renovierungen von Sporthallen bereitgestellt, 
welche aufgrund der Unterbringung von Flücht-
lingen notwendig wurden (bitte bereitgestellte 
Mittel nach Jahren und Programmen o. Ä. auf-
schlüsseln)?

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts

23. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung darü-
ber, ob Russland, China und die USA planen, 
Atomwaffentests wieder aufzunehmen bzw. Vor-
bereitungen für eine mögliche Wiederaufnahme 
zu treffen (edition.cnn.com/2023/09/22/asia/nucle
ar-testing-china-russia-us-exclusive-intl-hnk-ml/i
ndex.html), und welche Kenntnisse hat die Bun-
desregierung darüber, ob Russland plant, eine nu-
klear angetriebene Rakete in der Arktis zu testen 
(www.nytimes.com/2023/10/02/video/russia-nucl
ear-missile.html)?

24. Abgeordneter
Petr Bystron
(AfD)

Warum hat die Bundesregierung die Lieferung 
von Streumunition an die Ukraine durch die USA 
nicht verurteilt, obgleich die Bundesrepublik 
Deutschland ein Unterzeichnerstaat des Überein-
kommens über das Verbot von Streumunition ist, 
in dem es heißt, dass jeder Unterzeichnerstaat 
„sich nach besten Kräften [bemüht], Staaten, die 
nicht Vertragsparteien dieses Übereinkommens 
sind, vom Einsatz von Streumunition abzubrin-
gen“ (vgl. www.medico.de/blog/voelkerrechtsbru
ch-ist-voelkerrechtsbruch-19150)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums
der Justiz

25. Abgeordneter
Petr Bystron
(AfD)

Liegen der Bundesregierung Kenntnisse darüber 
vor, wie viele Personen seit 2017 aufgrund des 
§ 130 des Strafgesetzbuches verurteilt wurden, 
weil sie Volksverhetzung gegen (Spät-)Aussiedler 
betrieben haben (vgl. Ausarbeitung der Wissen-
schaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages 
WD 7-3000-111/22, S. 10; bitte nach Jahren auf-
schlüsseln)?

26. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wie viele Zugriffe gab es im Online-Portal „juris“ 
der juris GmbH seit dem 4. März 2023 auf die 
110 Beiträge aus dem Produkt „Libra – das 
Rechtsbriefing“ unter der Kategorie „Weitere Ka-
tegorien“/„Nachrichten“ (bitte konkret beziffern), 
und auf welche neun dieser 110 Beiträge entfielen 
die meisten Zugriffe (bitte unter Angabe von Ti-
tel, Autor und Anzahl der Zugriffe auf den jewei-
ligen Beitrag aufschlüsseln)?

27. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wie vielen ihrer Gesetzentwürfe hat die Bundes-
regierung seit dem 1. Januar 2023 eine Synopse 
im Sinne des § 76 Absatz 2 Satz 2 der Geschäfts-
ordnung des Deutschen Bundestages beigefügt 
bzw. nicht beigefügt (bitte nummerisch nach den 
jeweils federführenden Bundesministerien auf-
schlüsseln)?

28. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Wie sind die geplanten Mittelkürzungen um etwa 
30 Prozent beim DBH e. V. – Fachverband für So-
ziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik – 
(www.dbh-online.de/sites/default/files/2023-09-1
4_pm_dbh_mittelreduzierung_0.pdf), in dem Ver-
bände und Vereinigungen mit ca. 6.000 Mitglie-
dern aus der sozialen Strafrechtspflege zusam-
mengeschlossen sind und der für Klienten und 
Probanden der Strafrechtspflege wesentliche und 
notwendige Beratungs-, Unterstützungs-, Trai-
nings- und Therapieangebote zur Resozialisierung 
anbietet und damit wichtige Arbeit u. a. bei der 
Vermittlung in gemeinnützige Arbeit leistet, mit 
der vom Bundesminister der Justiz, Marco 
Buschmann, geplanten Reform zur Ersatzfrei-
heitsstrafe, bei der der Fokus zur Vermeidung der 
Vollstreckung der Ersatzfreiheitsstrafe auf die ge-
meinnützige Arbeit gelegt werden sollte, verein-
bar, und wäre hier statt einer Kürzung nicht drin-
gend eine Aufstockung erforderlich?
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29. Abgeordnete
Gökay Akbulut
(DIE LINKE.)

Inwiefern hat sich die Bundesregierung mit dem 
Anliegen der Protestierenden befasst, die zum Teil 
schon seit dem 18. März 2023 vor dem Bundes-
ministerium der Justiz im Hungerstreik sind und 
die sich u  a. für die Freilassung von inhaftierten 
türkeistämmigen Aktivistinnen und Aktivisten, 
denen Mitgliedschaft in der „Revolutionären 
Volksbefreiungspartei-Front“ (DHKP-C) vorge-
worfen wird, sowie für die Abschaffung der um-
strittenen §§ 129, 129a und 129b des Strafgesetz-
buches einsetzen (vgl. taz.de/Hungerstreik-gegen-
Terror-Paragraf-129/!5931051/), und welche 
Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, 
damit der Hungerstreik einvernehmlich beendet 
werden kann?

30. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Plant die Bundesregierung Maßnahmen, um 
gegen überhöhte Mietpreise von privaten Studie-
rendenwohnheimen, die nicht den üblichen Rege-
lungen der Mietpreisbremse unterliegen (interakti
v.tagesspiegel.de/lab/extreme-mieten-vorgeschob
ene-befristungen-die-tricks-der-privaten-studente
nwohnheim-betreiber/), vorzugehen?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales

31. Abgeordnete
Ina Latendorf
(DIE LINKE.)

Wie viele Schulen und Kommunen in Deutsch-
land haben die Möglichkeit des Sozialschutz-
Pakets II während der Corona-Pandemie genutzt, 
um einen „dauerhaften Zugang für Schulkinder zu 
kostenlosen Mahlzeiten“ auch während der Kri-
senzeiten zu gewährleisten, wie es im Nationalen 
Aktionsplan „Neue Chancen für Kinder“ (www.b
mfsfj.de/resource/blob/227684/f86f78802706a73c
ebc4b0e526ffacc3/nap-kinderchancen-data.pdf, 
Seite 53 Absatz 2 letzter Satz) als wichtige Maß-
nahme zur Unterstützung für Familien in prekären 
Lebenslagen hervorgehoben wird, und wie hoch 
war dieser prozentuale Anteil im Vergleich zur 
Anzahl der Schulen und Kommunen in Deutsch-
land?
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32. Abgeordneter
Dr. Michael 
Kaufmann
(AfD)

Wie beurteilt die Bundesregierung die innerdeut-
sche Lage zum Thema „Deutsche Einheit“ vor 
dem Hintergrund existierender Renten- und Ge-
haltsniveauunterschiede und vor dem Hintergrund 
einer Armutsgefährdungsquote in Gesamtdeutsch-
land, die von 14 Prozent im Jahr 2006 auf 
16,7 Prozent im Jahr 2022 angewachsen ist (de.st
atista.com/statistik/daten/studie/1041202/umfrag
e/armutsgefaehrdungsquote-in-ost-und-westdeuts
chland/#:~:text=Armutsgef%C3%A4hrdungsquot
e%20in%20Ost-%20und%20Westdeutschland%2
0bis%202022%20Ver%C3%B6ffentlicht,Bremen
%20-%20Hier%20lag%20sie%20bei%2028%2C4
%20Prozent)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Verteidigung

33. Abgeordneter
Jens Lehmann
(CDU/CSU)

Warum tragen die Soldaten des Kommandos Spe-
zialkräfte (KSK) und des Kommandos Spezial-
kräfte der Marine (KSM) der Bundeswehr einen 
anderen Tarndruck als die restliche Truppe (die 
weiterhin mit Uniformen im Fünffarbentarndruck 
ausgestattet wird), und warum wird kein einheitli-
cher Tarndruck für alle tarndrucktragenden Solda-
ten im Sinne einer Einheitlichkeit angestrebt?

34. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

War der Bundesregierung die politische und per-
sönliche Vergangenheit des indonesischen Vertei-
digungsministers Prabowo Subianto Djojohadiku-
sumo vor dem Hintergrund seiner Beteiligung an 
brutalen Menschenrechtsverletzungen (siehe dazu 
„Indonesian Defense Chief, Accused of Rights 
Abuses, Will Visit Pentagon“ in The New York 
Times vom 14. Oktober 2020) während des Tref-
fens mit seinem deutschen Amtskollegen, dem 
Bundesminister der Verteidigung Boris Pistorius, 
und ihrer Gespräche über gemeinsame militäri-
sche Kooperation sowie mögliche Lieferung deut-
scher U-Boote an Indonesien (siehe dazu „Die 
Möglichkeit, vielleicht einen U-Boot-Deal zu ma-
chen“ in Frankfurter Allgemeine vom 6. Juni 
2023) bekannt, und wenn ja, welche Konsequen-
zen zieht die Bundesregierung daraus für ihre ver-
teidigungspolitische Zusammenarbeit mit Indone-
sien?
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35. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Wie viele Startgeräte des Luftverteidigungssys-
tems Patriot aus Beständen der Bundeswehr hat 
die Bundesregierung als militärische Unterstüt-
zung der Ukraine zugesagt (bitte jeweils das 
Datum, an dem die Zusage öffentlich wurde, so-
wie die jeweils versprochene Anzahl an Startgerä-
ten angeben), und in welchen Zeitlinien plant die 
Bundesregierung die entsprechende Wiederbe-
schaffung (bitte die geplante Vorlage einer 25-
Millionen-Euro-Vorlage an den Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundestages sowie den Zu-
lauf des ersten und des letzten wiederbeschafften 
Startgeräts angeben)?

36. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Welche Arbeitsweise verfolgt die im Bundes-
ministerium der Verteidigung eingerichtete „Task 
Force Optimierung Beschaffungswesen (Task 
Force BeWe)“ seit ihrer Einrichtung am 1. März 
2022 bis zur Einstellung der Tätigkeit am 28. Fe-
bruar 2024 (bitte unter Erläuterung ggf. vorge-
nommener Änderungen der Arbeitsweise und der 
der Task Force BeWe vorgegebenen Zielsetzung 
angeben), und welche Indikatoren erhebt die Bun-
desregierung seit Inkrafttreten des Bundeswehrbe-
schaffungsbeschleunigungsgesetzes systematisch, 
um den Erfolg des genannten Gesetzes evaluieren 
zu können (bitte unter Angabe der 20 aus Sicht 
der Bundesregierungen wichtigsten Indikatoren 
erläutern)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft

37. Abgeordnete
Ina Latendorf
(DIE LINKE.)

Mit welchen Maßnahmen und aufgrund welcher 
Datengrundlage garantiert die Bundesregierung, 
dass in Deutschland jedes bedürftige Kind einen 
effektiven und kostenlosen Zugang zu mindestens 
einer gesunden Mahlzeit pro Schultag sowie einen 
effektiven Zugang zu gesunder Ernährung gemäß 
der Zentralen Empfehlung Nummer 4 der Emp-
fehlung (EU) 2021/1004 des Rates vom 14. Juni 
2021 zur Einführung einer Europäischen Garantie 
für Kinder hat?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend

38. Abgeordneter
Thomas Seitz
(AfD)

Mit wie vielen Mitarbeitern sind die Presse- und 
Öffentlichkeitsreferate im Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend besetzt, 
und wie sind diese Stellen bewertet (Besoldungs- 
bzw. Entgeltgruppe), nachdem laut dem Bundes-
ministerium die Foto- und Videobegleitung einer 
Sommerreise der Bundesministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend Lisa Paus vom 
Abend des 13. bis zum 15. August 2023 in zwei 
Bundesländer und vier Städte nicht durch Mitar-
beiter des Bundesministeriums habe erbracht wer-
den können, weil die Presse- und Öffentlichkeits-
referate personell knapp besetzt seien, sodass ex-
terne Dienstleister (für Kosten von rund 
12.000 Euro) hierfür hätten beauftragt werden 
müssen (www.welt.de/wirtschaft/plus247803602/
Lisa-Paus-Die-erstaunlich-hohen-Social-Media-A
usgaben-der-Familienministerin.html?source=pue
rto-reco-2_ABC-V32.7.C_already_read)?

39. Abgeordneter
Thomas Seitz
(AfD)

Lag dem Rahmenvertrag, auf dessen Grundlage 
laut dem Bundesministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend die Foto- und Videobe-
gleitung einer Sommerreise der Bundesministerin 
Lisa Paus vom Abend des 13. bis zum 15. August 
2023 mit einem Kostenaufwand von 12.000 Euro 
an externe Dienstleister vergeben wurde, eine 
Ausschreibung zugrunde, und mit wie vielen 
Leistungserbringern wurde ein solcher Rahmen-
vertrag abgeschlossen (www.welt.de/wirtschaft/pl
us247803602/Lisa-Paus-Die-erstaunlich-hohen-S
ocial-Media-Ausgaben-der-Familienministerin.ht
ml?source=puerto-reco-2_ABC-V32.7.C_alread
y_read)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Gesundheit

40. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

Plant die Bundesregierung neue Maßnahmen zur 
Linderung bzw. zur Heilung von entzündlich-
rheumatischen Erkrankungen, insbesondere die 
Diagnosezeitverkürzung betreffend, nachdem der 
Innovationsausschuss des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses die Förderung des nach meiner Auf-
fassung sehr sinnvollen und Rheuma-Patienten ef-
fizient entlastenden Projekts „Rheuma-Vor“ abge-
lehnt hatte, und wenn nein, aus welchen konkre-
ten Gründen nicht?

41. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

In welchem Gesamtwert hat die Bundesregierung 
speziell an die aktuell grassierende Coronavirus-
Variante XBB.1.5 angepasste Impfstoffe beschafft 
(bitte auch die Anzahl der Gesamtdosen und die 
Hersteller angeben), und wann wird diese Be-
schaffung verfallen?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

42. Abgeordnete
Astrid Damerow
(CDU/CSU)

Welche Haushaltsmittel stellt die Bundesregie-
rung im Rahmen des Bundeshaushalts 2023 für 
das bei Kapitel 1601 Titel 892 05 etatisierte So-
fortprogramm Munitionsaltlasten (Erläuterungs-
nummer 1) projektscharf für die im Bericht an 
den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundes-
tages (Ausschussdrucksache 20(8)3826) genann-
ten Teilvorhaben „Planungs- und Koordinierungs-
projekt/Projektmanagement“, „Bergung – Pilotie-
rung Los 1“, „Entsorgung – Pilotierung Los 2“, 
„Definitionsphase – Entwicklung/Industrieanla-
ge“ sowie „Entwicklung und Bau – Entwicklung/
Industrieanlage“ bereit bzw. plant, sie bereitzu-
stellen (bitte jahresscharf für 2023, 2024 sowie 
2025 und 2026 gemeinsam angeben), und wie 
plant die Bundesregierung, die im Rahmen des 
Regierungsentwurfs zum Bundeshaushalt 2024 
bei demselben Titel für dasselbe Programm und 
dieselben Teilvorhaben veranschlagten Mittel zur 
Verfügung zu stellen (bitte ebenso projekt- und 
jahresscharf [für 2024 sowie 2025 bis 2027 ge-
meinsam] unter Auslassung der ggf. im Jahr 2023 
in Anspruch genommenen und im Jahr 2024 aus-
finanzierten Verpflichtungsermächtigungen ange-
ben)?
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43. Abgeordnete
Astrid Damerow
(CDU/CSU)

Welche Planungen zeitlicher Meilensteine in Be-
zug auf „Vertragsunterzeichnung/Zeitpunkt der 
haushaltsrechtlichen Mittelbindung“, den „Leis-
tungsbeginn“ sowie das „Leistungsende“ verfolgt 
die Bundesregierung zum aktuellen Zeitpunkt 
hinsichtlich des bei Kapitel 1601 Titel 892 05 
etatisierten Sofortprogramms Munitionsaltlasten 
(Erläuterungsnummer 1) projektscharf für die im 
Bericht an den Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages (Ausschussdrucksache 20(8)3826) 
genannten Teilvorhaben „Planungs- und Koordi-
nierungsprojekt/Projektmanagement“, „Bergung – 
Pilotierung Los 1“, „Entsorgung – Pilotierung 
Los 2“, „Definitionsphase – Entwicklung/Indus-
trieanlage“ sowie „Entwicklung und Bau – Ent-
wicklung/Industrieanlage“, und warum nutzt die 
Bundesregierung die zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel ausweislich des genannten Be-
richts und nach meiner Auffassung entgegen dem 
einschlägigen Maßgabebeschluss des Haushalts-
ausschusses (Ausschussdrucksache 20(8)2756) 
nicht ausschließlich für die schnellstmögliche Re-
alisierung einer „mobilen, schwimmenden Anlage 
zur Munitionsentsorgung“ samt „unbemannte[r] 
ferngesteuerte[r] Einheiten zur Bergung“ (vgl. 
ebd.), sondern stattdessen auch zu einem signifi-
kanten Teil für das Vorhaben „Pilotierung – So-
fortiger Start mit verfügbarer Technik“ (vgl. den 
oben erwähnten Bericht)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

44. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Liegen der Bundesministerin für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen Klara Geywitz neue 
Erkenntnisse vor, die in der zurückliegenden sit-
zungsfreien Zeit des Bundestages noch nicht vor-
lagen, welche sie zur abermaligen Überarbeitung 
des Gebäudeenergiegesetzes veranlassen, und 
wenn ja, welche, und in welcher Form sind kon-
krete Veränderungen anvisiert (vgl. www.tagesspi
egel.de/politik/nach-dem-beschluss-nun-noch-ein
e-runde-bauministerin-geywitz-will-umstrittenes-
heizungsgesetz-uberarbeiten-10526257.html, zu-
letzt abgerufen am 27. September 2023)?
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45. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

An welche konkreten „Sonderregelungen“ im 
Rahmen des § 246 Absatz 14 des Baugesetzbu-
ches wurde bei dem „Bündnis-Tag bezahlbarer 
Wohnraum“ im Bundeskanzleramt von der Bun-
desregierung beschlossenen Punkt 3 gedacht, und 
ist mit deren Einführung zum 1. Januar 2024 zu 
rechnen?
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